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Gegenstand des vorliegenden Berichts ist die Arbeit von Chancenwerk e.V. Berichtszeitraum ist 
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UNSERE VISION

Alle Schülerinnen und Schüler sollen ihr Potenzial in der Schule
unabhängig von ihrem Hintergrund entfalten können. Das
Einkommen der Eltern, ein Migrationshintergrund oder soziale
Probleme dürfen kein Hindernis für einen erfolgreichen
Bildungsweg sein. 

UNSERE MISSION

Diese Vision tragen wir in die Schulen und helfen Schülerinnen 
und Schülern auf ihren Bildungswegen. Jugendliche höherer
Jahrgangsstufen werden für die jüngeren Schülerinnen und
Schüler zu altersnahen Vorbildern. Zeitgleich werden die
Jugendlichen durch ihr eigenes Vorbild auf Augenhöhe –
einem Studierenden – unterstützt sowie zu Lerntutorinnen
und Lerntutoren ausgebildet. 

UNSERE WIRKUNG

Jungen Menschen werden durch unsere Lernförderung bessere
Bildungschancen eröffnet. Die Schulnoten unserer teilnehmenden
Kinder und Jugendlichen an der Lernkaskade verbessern sich,
Verantwortungsbewusstsein und soziale Kompetenzen werden
entwickelt und die Schülerinnen und Schüler nehmen ihr
Leben selbst in die Hand. 

UNSERE VISION, MISSION UND UNSERE WIRKUNG
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DAS WAR 2016
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DARUM PACKEN WIR AN
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Bildung verbessert die Chancen auf dem Arbeitsmarkt
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zugänglich
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auf Nachhilfe
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Studierende Jugendliche Kinder
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WAS WIR EINGESETZT UND ERREICHT HABEN
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Ziele von ChancenWORK
o Wo liegen meine Interessen und Stärken?

o Wie finde ich den passenden Beruf?

o Wie sehen einzelne Berufsfelder in der Praxis aus?
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Augenhöhe 





21



22



23



24



25



26



27





Schulen und Standortzuwachs

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an der Lernkaskade

Studierende an den Schulen

38
58

2228
2640

221
359

+ 34 %

+ 15 %

+ 38 %

2015 2016

DAS HAT SICH GEÄNDERT



Niddaschule



-
kommen.
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Mission 5000
Innerhalb von 2,5 Jahren wollen wir es schaffen, doppelt soviele 
Schülerinnen und Schüler zu unterstützen. Dafür brauchen wir:

Marketing
Sowohl in der Schule als auch im 

Bildungssektor soll Chancenwerk e.V. 
bekannter werden.

ChancenFONDS
Unser 2015 entwickeltes Finanziermodell 

muss weiter ausgebaut werden.

Evaluation
Wir brauchen ein Tool, um unsere 
Qualität bei wachsender Schulzahl 

im Überblick zu behalten.

DAS SIND WIR

DAS ZIEL UND DIE HERAUSFORDERUNGEN
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-
schule in Unna.
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ORGANIGRAMM
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tung, gründete 2005 gemeinsam mit ihrem Mann, 
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Unten: 



Jan Wohlschiess ist Managing Director bei der Deut-

-
-

gramm „Social Day“ seines Arbeitgebers Deutsche 

-
-
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Personal
Hauptamtliche
 davon im Chancenwerk e.V.
 davon bei Partnern

Ehrenamtliche
Gesamt
Rechnerische Vollzeitstellen (FTE)

  73
70
  3

238
25

336
47

   2016



 A. Anlagenvermögen
  I. Sachanlagen
   1. andere Anagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
 B. Umlaufvermögen
  I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen
   2. sonstige Vermögensgegenstände
  II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
   Kreditinstituten und Schecks
 C. Rechnungsabgrenzungsposten
 D. Kapital
  1. Anfangskapital
  2. Jahresergebnis
 Sonstige Aktiva
SUMME

Passiva
 A. Eigenkapital
  1. Anfangskapital
  2. Jahresergebnis
 B. Verbindlichkeiten
  1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen
  2. sonstige Verbindlichkeiten
   a) sonstige Verbindlichkeiten diverse
   b) sonstige Verbindlichkeiten BONVENTURE
  3. Anleihen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
  4. Steuerrückstellungen
 C. Rechnungsabgrenzungsposten
SUMME

1. Umsatzerlöse
 a) Mitgliedsbeiträge
 b) Erlöse „Bildung und Teilhabe“
 c) Individualisierte Förderung
 d) Zuwendungen Privatpersonen
 e) Zuwendungen Unternehmen
 f ) Zuwendungen Stiftungen
 g) Erlöse 19 % USt

2. Gesamtleistung

3. Sonstige betriebliche Erlöse
 a) ordentliche betriebliche Erträge
  aa) sonstige ordentliche Erträge
 b) sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

4. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter
 b) soziale Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung
  und für Unterstützung

5. Abschreibungen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
 a) ordentliche betriebliche Aufwendungen
  aa) Raumkosten
  ab) Versicherungen, Beiträge u. Abgaben
  ac) Reparaturen und Instandhaltungen
  ad) Sonstige Fahrzeugkosten
  ae) Werbe- u. Reisekosten
  af ) Kosten der Lehrveranstaltungen
  ag) verschiedene betriebliche Kosten
  ah) Forderungsverluste 
 b) sonstige Aufwendungen im Rahmen der
  gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

7. Zinsen

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

9. Steuern, außergewöhnliche Erträge und nicht abzugsfähige Kosten

10. Jahresergebnis

4.167,00

197.253,99
89.551,05

3.258,94

302.204,27
31,09

596.466,34

2.790,00

30.968,41

158.081,61
0,00
0,00

404.626,32
596.466,34

192.450,00
210.150,98

8.136,80
35.166,20

198.552,62
892.040,52

300,00

1.536.797,12

2.513,10

- 721.990,36
- 158.549,10

- 4.537,48

- 51.165,61
- 2.230,07
- 3.332,00

- 910,00
- 110.037,07
- 379.387,31

- 84.330,75
- 11.150,00

- 1.050,00

- 8.735,77

1.904,70

- 2,69

1.902,01

181.834,95
15.419,04

304.106,28
-1.902,01

20.081,61
138.000,00

4.111,00

38.382,05
70.692,62

1.413,65

244.831,65
0,00

359.430,97

18.989,00

262.701,02
0,00

6.175,00
71.565,95

359.430,97

135.648,50
78.490,80

9.475,30
96.829,18

525.707,08
47.500,00

893.650,86

2.254,00

- 405.581,52
- 88.513,54

- 7.223,00

- 28.754,02
- 2.982,28

- 331,77

- 88.026,06
- 248.402,00
- 111.323,61

0,00
- 204,50

- 8.867,87

- 94.305,31

- 11,98

- 94.317,29

32.702,50
5.679,55

150.514.36
94.317,29

32.701,02
230.000,00

3.871,00

95.981,40
91.234,90

1.296,74

304.106,28
0,00

496.490,32

26.171,26

258.522,29
0,00
0,00

211.796,77
496.490,32

156.279,00
150.256,96

26.235,60
101.097,97
725.270,43

27.500,00

1.186.639,96

2.362,93

- 495.709,39
- 107.998,77

- 24.016,62

- 25.809,31
- 1.762,24

- 329,42

- 96.335,31
- 288.808,31
- 190.052,84

- 6.563,00
0,00

- 10.878,79

- 59.261,11

- 13,52

- 59.274,63

60.620,26
35.361,14

244.831,65
59.274,63

74.522,29
184.000,00

Unsere Bilanzen

Gewinn- und Verlustrechnung

Jahresabschluss 2014Aktiva Jahresabschluss 2015 Jahresabschluss 2016Datenquelle & Jahr:

Jahresabschluss 2014 Jahresabschluss 2015 Jahresabschluss 2016Datenquelle & Jahr:

DAFÜR SETZEN WIR GELD EIN
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www.chancenwerk.org


